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Der Verfaſſer hietet im vorliegenden Buche eine weitere Folge ſeiner
Vorträge für die ſtudierende Jugend. M  (It großer Wärme des Gemütes ver
bindet der Verfaſſer eine klare Auffaſſung und ſchöne Diktion, verſteht ſomit
wirkungsvoll zur ſtudierenden Jugend 3U reden.

Bei Auswahl der Themate zeigt der Verfaſſer den richtigen Blick fürdie religiöſen Bedingniſſe der Gegenwart und vernachläſſiget hiebei nichtdie ſchuldige Rückſicht auf die evangeliſche Perikope, deren Hauptinhalt C
geſchickt gewöhnlich Jum Eingange de  8 Vortrages benützt. Für die meiſtenSonntage werden zwei Vorträge, ein längerer und eln kürzerer gebotenZur Vorbereitung auf die Oſterbeicht und Kommunion enthält dieſer Band
fünf Vorträge, velche für die Abhaltung der ſeit mehreren Jahren vom

Miniſterium für Kultus und Unterricht bewilligten öſterlichen Uebungen
AIn Mittelſchulen Dienſte leiſten en Schluß bilden vier patriotiſcheAnſprachen (zwei Uum Namensfeſte OD. Majeſtät de aQaiſer und zweiTrauerreden auf weiland Kaiſerin Eliſabeth und Erzherzog Karl Ludwig).

Ee  2 beſprochenen Vorträge eignen ich nicht für die ſtudierende
Jugend, ſondern werden jedem Prediger, der zu einigermaßen Gebildeten zuſprechen hat, einen willkommenen Behelf bieten; allerdings fehlen die Vorträge
Ur die Iu den Schulferien fallenden Sonntage.

Bei einer ueuen Auflage oder Folge möge der Verfaſſer auch auf
die kirchlichen Feſttage, wie Feſte Epiphanie und Chriſti Himmelfahrt, ſowie
auf ſämtliche Marienfeſte Bedacht nehmen, indem nach biſchöflichen Weiſungen
auch an (en Feiertagen Exhorten gehalten werden ſollen.

Linz. Prof. Franz V Schwarz.
Paleſtrina muß populäar werden. (6— auftet die leber⸗

ſchrift einer kurzen Broſchüre un welcher der Hofkaplan des Fürſten Thurn
und Taxis Iun Regensburg, ermann Bäuerle, ſein Unternehmen, leichtere
vierſtimmige Meſſen des großen Meiſters im modernen Notenſyſteme und mit
modernen Schlüſſeln veröffentlichen, empfieh und verteidigt. ⁰ Erfolg
ſcheint ſeiner dee recht 3u geben. „Früher als ch elbſt geahnt, leſen wir
u der Broſchüre, iſt CS notwendig geworden, der Subſkriptionsausgabe 90un
5900— Exemplaren drei Monate nach der Lieferung durch die Druckerei eine
zweite Auflage folgen aſſen.“ Es iſt Nun einmal Tatſache, daß die
wenigſten Muſiker ich mit allen vier Schlüſſeln, geſchweige denn nit dem
alten Notenſyſtem zurechtfinden können. Wenn das Verfahren Bäuerles dazu
beiträgt, die Werke Paleſtrinas auch mittleren Chören zugänglich 3u machen,
warum ſoll Man ˙ zähe Qun alten Syſtem feſthalten. In der Broſchüre
finden ich manche Ute Gedanken, welche Bäuerles Unternehmen erklärenun
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